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Abonnements Einladung.
Hiermit laden wir zur Erneuerung des

Abonnements auf das II. Quartal 1903 des
„Hreisblatts“ ein.

Die Reichstagswahlen ſtehen vor der Tür,
der Wahlkampf wird aller Vorausſicht nach
auch im diesſeitigen Wahlkreiſe ein heißer
werden. Beſonders an den Wählern auf dem
Lande iſt es, ein Blatt zu leſen, das ihre
Intereſſen mit Nachdruck vertritt, um nicht
ſolchen Blättern Tür und Tor zu öffnen, die
entweder gleichgiltig oder gar feindlich der
Landwirtſchaft gegenüberſtehn. Das „Kreis
blatt“ hält unentwegt feſt an dem monarchiſchen
Gedanken, es tritt ein für ein wehrhaftes
Volk, für eine nationale Wirtſchafts und
Zollpolitik.

Die Leſer des Kreisblatts haben nicht nötig,
ſich täglich durch einen Wuſt von Nachrichten
hindurch zu arbeiten, das Wichtigſte aus der
Tagesgeſchichte wird kurz und bündig ge-
bracht.

Die Abonnements- Bedingungen bleiben die
bisherigen.
Verlag und Redaktion des Kreisblatts.

Bekanntmachung.
Wegen Ausbau des Weges von Geuſa

nach Blöſien iſt derſelbe bis auf Weiteres
geſperrt.

Merſeburg, den 21. März 1903.
Der Königliche Landrat.

Graf d'Haußonville.

Bekanntmachung.
Der Herr General Direktor der LandFeuer-

Soztietät will in nächſter Zeit eine techniſche
eeä

Feitgeſchäfte.
Roman von Wolfgang Kirſchbach.

(4. Fortſetzung.)
Herr Brexl erklärte ſich bereit, von den

Papieren der Käuferin dafür in entſprechender
Höhe anzunehmen. Er brachte nach einigen
weiteren Verhandlungen, nachdem der Kauf
zettel ausgefertigt und ausgefüllt war, einen
Stoß von den Oſtgaliziſchen Grenzbahn-
papieren und erhielt dagegen die guten
Staatspapiere der Frau. Man beſprach. daß
der Kommiſſar von nun an regelmäßig über
den Stand der Papiere, wovon er ein Ver
zeichnis erhielt, ſeiner Klientin Nachricht
geben ſollte.

Frau Häuſſinger ſetzte hinzu: „Und
ſchicken Sie mir nur immer dieſe Nachrichten
nachmittags zwiſchen vier und fünf, wenn
mein Mann im Atelier iſt er braucht's ja
nicht zu wiſſen

„Ja, freili,“ meinte der Kommiſſar, „die
Ueberraſchung für ihn iſt ja viel größer,
wann's ihm dann mal die Freud' machen
können, ihm einen großen Gewinn zu ver-
melden, wo er's am wenigſten g'hofft hat.“

„Ja eben, das iſt es,“ verſetzte die junge
Frau etwas verwirrt und aufgeregt. Sie
ſchlug ihre Papiere ſamt den neuerworbenen
etwas eilig in den alten Umſchlag und
ſchob das Paket in den Korb unter die
Einkäufe und das Hähnchen zurück. Sie
neigte leicht ihren Kopf und verließ, nach-
dem Herr Brexl ihr nochmals die Hand
lange gedrückt, und der alte Diener ihr die
Tür mit zuvorkommendem Grinſen aufge-
macht hatte, mit leichteren Schritten, als ſie

Prüfung der Blitzableiter auf denjenigen
Gebäuden des platten Landes des Kreiſes
vornehmen laſſen, welche bei der Sozietät ver
ſichert ſind. Mit dieſer Prüfung ſoll der
Blitzableiterverfertiger M. Chriſt, hier, be-
traut werden, mit welchem als Entſchädigung
folgende Preiſe vereinbart ſind

J. für eine Kirche 6 Mk.2. für ein anderes Gebäude bis zu
3 Auffangeſtangen und

2 Erdleit ungen. 4
3. für jede Auffangeſtange und

jede Erdleitung mehr 0,50
Die Land-Feuer-Sozietät übernimmt ein

Drittel der entſtehenden Hoſten, während zwei
Drittel von den Gebäudebeſitzern zu tragen ſind.

Diejenigen Sozietätsgenoſſen, namentlich
auch Kirchen- und Schulvorſtände, welche die
Prüfung ihrer Leitungen unter obigen Be-
dingungen wünſchen, wollen ſich hierzu beim
Gemeindevorſteher ihres Orts ſchleunigſt
melden. Dieſe Meldungen ſind mir in einer
Nachweiſung bis ſpäteſtens zum 15. April
d. Js. durch den Gemeindevorſteher einzureichen.

Nach der letzten Prüfung im Frühjahr
1899 iſt mir von verſchiedenen Jntereſſenten
geklagt worden, daß ſie von der erlaſſenen
Aufforderung zur Meldung behufs Prüfung
ihrer Leitung keine Kenntnis erhalten haben.
Dies beſtimmt mich, die Herren Guts und
Gemeindevorſieher noch beſonders anzuweiſen,
die Beſitzer von Blitzableitern in ihrem Be-
zirk auf obige Bekanntmachung ſpeziell auf-
merkſam zu machen.

Merſeburg den 19. März 1903.
Der Kreis-Feuer-Sozietäts-Direktor.

Graf d'Haußonville.
Die diesjährigen Frühjahrs-Kontroll-Ver-

ſammlungen finden nach einer Bekannt-

gekommen war, das Geſchäftszimmer. Herr
Brexl aber blickte der ſchmucken Dame eine
zeitlang ſinnend nach und ſchien dann eine
Weile in tiefes Nachrechnen und Nachdenken
verſunken. Der alte Diener unterbrach erſt
nach einer längeren Zeit das nachdenkliche
Schweigen und meinte: „Recht a ſaubere
Dame, die Frau von Häuſſinger!“ wobei er
ſeinen Herrn von der Seite ſcharf anſah.

„Ja, eine recht angenehme Frau,“ ſagte
Herr Brexl in ſeiner milden Weiſe bei-
ſtimmend.

„Na, wann's nur recht viel g'winnt!“
ſetzte der Alte mit einem frommen Kopf-
nicken dazu. Es kamen unterdeſſen auf den
Korridor andere Leute, die in das Geſchäfts-
zimmer eintraten und das Zuwiegeſpräch
zwiſchen Brexl und ſeinem Diener unterbrachen.

Margarete Häuſſinger rechnete im Geiſte
auch noch, als ſie bereits wieder in die große
Hauptſtraße der Stadt eingebogen war. Sie
überlegte, wie die erhöhte Verzinſung, welche
ſie jetzt aus einem Teile ihres Vermögens
bezog, für ihren kleinen Haushalt nutzbar
gemacht werden könnte. Und als ſie fand,
daß das alles ſich ſo gut anließ, und als
ſie an ihren ſtill und heißgeliebten Gatten
dachte, konnte ſie ſich nicht enthalten, als ſie
auf den Markt kam, zum Hühnchen auch
noch eine Schleie zu kaufen. Es war das
Leibgericht ihres Mannes, und zur Feier
des Tages wollte ſie ihm die Freude
machen, ihn mit dieſem Voreſſen zu über-
raſchen. Darauf machte ſie ſich auf den
Weg, um auf dem Heimwege ihren Gemahl
im Atelier aufzuſuchen und im Vorüber-
gehen nach ſeiner Arbeit zu ſehen, ehe ſie

an ihre Hausfrauentätigkeit im Haushalt ging.

21. d. Mts.

Hofe hierſelbſt ſtatt.

gedienten

Dispoſition des

invaliden,
am 4. April,

zulegen.

machung des Königlichen Landratsamtes vom

am 3. und 4. April d. Js., im Thüringer-

Es haben ſich hierbei vorzuſtellen:
am 3. April d. Js., vormittags 9 Uhr, die

Mannſchaften der
1890, 1891, 1892 und 1893 (mit Ausnahme
derjenigen, welche in der Zeit vom 1. April
bis 30. September 1901, und der vierjährig-
Freiwilligen der Kavallerie, welche in der
Zeit vom 1. April bis 30. September 1893
in den Dienſt getreten ſind), ſowie die dauernd
Halbinvaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,
am 3 April, 12 Uhr mittags, die gedienten
Mannſchaſten der Jahresklaſſen 1894, 1895,
1896 und 1897, ſowie die dauernd Halb-
invaliden der vorerwähnten Altersklaſſen,
am 4. April, 9 Uhr vormittags, die ge-
dienten Mannſchaften der Jahresklaſſen 1898,
1899, 1900, 1901 und 1902, die zur Dispoſition
der Erſatzbehörden entlaſſenen und die zur

Truppenteils
Mannſchaften, die dauernd Halbinvaliden der
vorerwähnten Altersklaſſen, ſowie die ſämt-
lichen auf Zeit anerkannten Halb- und Ganz-

Jahresklaſſen

beurlaubten

2 Uhr mittags, ſämtliche
Erſatzreſerviſten des Stadtbezirks.

Die Militärpapiere ſind mit zur
zu bringen, Orden und Ehrenzeichen ſind an-

Stelle

Merſeburg, den 16. März 1903.
Der Magiſtrat.

Konkursverfahren.
Das Konkursverfahren über das Vermögen

des Kurhauſes Dürrenberg, Geſellſchaft
mit beſchränkter Haftung in Leipzig wird

143. Jahrgang.

nach erfolgter Abhaltung des Schlußtermins
hierdurch aufgehoben. (702

Merſeburg, den 18. März 1903.
Königliches Amtsgericht.

Politiſche Ueberſicht.
Deutſches Reich.

Berlin, 20. März. (Hofnachrichten.)
Der Kaiſer begab ſich heute morgen um
88 Uhr mit Sonderzug von Berlin nach
Potsdam, um den Offiziers-Reitſtunden-Be-
ſichtigungen der dortigen Kavallerie-Regimenter
beizuwohnen. Das Frühſtück gedachte der
Monarch bei dem Offizierkorps des 1. Garde-
Ulanen-Rgts. einzunehmen. Das Befinden
des deutſchen Kronprinzen iſt durchaus
befriedigend. Der Prinz nahm heute ein
Bad und machte eine zweiſtündige Spazierfahrt.

Auf Befehl des Kaiſers hat ſich der
Staatsſekretär des Reichs-Marine-Amts Vize-
admiral von Tirpitz zu den Beiſetzungs-
feierlichkeiten des verſtorbenen ruſſiſchen Marine
miniſters Admirals von Tyrtow nach
Petersburg begeben. Vizeadmiral von Tirpitz
wird im Auftrage des Kaiſers einen Kranz
an dem Grabe des Admirals von Tyrtow
niederlegen.

Gera, 19. März. Die Gerger Textil-
ind uſtrie beteiligt ſich nicht an der Welt-
ausſtellung in St. Louis, weil ſie ſich keinen
Nutzen davon verſpricht, aber eine ſolche Aus
ſtellung könne viel Schaden bringen, weil die
pfiffigen Amerikaner an den ausgeſtellten
Geraer Fabrikaten nur noch lernen würden, und
weil außerdem der Export von Wollwaren
nach Amerika unter den gegenwärtigen zoll-
politiſchen Verhältniſſen auch durch die Aus-
ſtellung nicht vergrößert werden kann.

hatte.

Sinne hatte.

Ehe werden ſollte.

Sinne.

Jn einem ſtillen, großen Garten, der mit
ſchattigen, hohen Rüſtern und Linden be-
ſtanden war, lag das Ateliergebäude in der
nördlichen Vorſtadt, in dem Häuſſinger ſein
Atelier neben anderen Künſtlern

Als die junge Frau vor dem großen
Atelierfenſter vorüberkam,
Hälfte mit einem vorgezogenen, grünen Vor
hange verdeckt war, ſchlug ihr das Herz ſchneller
bei dem Gedanken, daß hinter dieſer
nen Scheidewand und der Mauer ihr lieber
Mann ſchaffe und ſinne, ohne ihr Nahen zu
ahnen und all das Gute, was ſie für ihn im

Aber ein plötzliches Gefühl
tiefen Mitleides und heimlicher Lebensfurcht
machte ihr eben ſo ſchnell das Herz wieder
ſtocken, wenn ſie ſann, wie fruchtlos bisher
alles Schaffen ihres Mannes geweſen. Seit
einem ganzen Jahr, gerade ſolange, als ſie
ſchon verheiratet waren, hatte er noch keinen
Pfennig verdient, ſondern mit ihr von einem
kleinen Kapital von einigen tauſend Mark
gelebt, wozu ſie ihre geringen Zinſen ſchlug.
Jn einem Jahre mußte das kleine Vermögen
Häuſſinger's völlig aufgezehrt ſein, und eine
jähe Angſt befiel das junge, ſorgenvolle Weib,
als ſie einen Augenblick darüber nachdachte,
was dann mit ihrem Haushalt, ihrer jungen

gemietet

das zur unteren

läſer-

Mit heimlicher Furcht
legte ſie ihre Hand auf die Klinke der Türe,
die zum Korridor des Ateliersgebäudes führte,
und ein dunkles Gefühl verwirrter Angſt vor
dem Leben umſchleierte wie ein Traum ihre

Häuſſinger ſtand in einem leinenen Kittel
vor dem großen Tonmodell ſeiner Arbeit,
einen Klumpen Ton in der Hand haltend,

und rundete eben am Rücken ſeiner Eva,

einer Koloſſalſtatue von großer naturoliſtiſcher
Schönheit, an der er ſchon ſeit Monaten ar-
beitete. Als Margarete ins Atelier trat und
ihm heiter und munter, um ihre Angſt zu
überwältigen, einen guten Tag ſagte, ſtieg
er vom Gerüſte herab, trat vor ſie hin und
hielt ihr mit einem ſchwärmeriſchen Ausdruck
ſeinen Mund zum Küſſen hin. Margarete
ſah, daß er ganz im ſtillen Eifer ſeiner Ar-
beit war, wovon er ſtets dieſen Ausdruck
eines ſchwärmeriſchen Rauſches annahm, der
ihm die Wangen rötete und ſeine blonden
Lockenhaare ihm ſtärker und weicher um die
Stirne zu kräuſeln ſchien.

„Jch kann Dir die Hand nicht geben, mein
teurer Kamerad“, ſagte er, indem er ſeine
tonbeklebten Hände zeigte und zwiſchen den
Fingern an ſeinem Klumpen knetete. Sie
hob ſich etwas auf ihren Zehen empor, um
mit ihrem Munde an ſeinen Mund zu reichen,
und küßte ihn herzhaft, ſo daß er ſie ſelig
anblickte und ſagte:

„Noch einen, Schatz. Die Arbeit geht noch
einmal ſo gut, wenn man von ſeinem
Weibchen dazu geſtärkt wird.“ Er hielt ihr
nochmals den Mund von der Seite entgegen.
Diesmal kam ein Gefühl jammervoller Ah-
nung über ſie; ſie ſetzte ihren Korb nieder,
ſchlang ihren Arm nm ſeinen Hals und gab
ihm einen langen, ſchmerzlichen Kuß, indem
ſie die Augen ſchloß und ſich wie hilfeſuchend
an ihn anklammerte. Häuſſinger fühlte wohl
die heftige Zärtlichkeit ſeiner jungen Frau,
hatte aber keine Ahnung von den Gefühlen,
die ſie bewegten, und genoß das Glück, ſich
heiß geliebt zu wiſſen, mit innerer Harm-
loſigkeit.

Fortſetzung folgt.
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Eiſenach, 18. März. Gegenüber den

in der Preſſe laut gewordenen Nachrichten,
wodurch der Beſuch des Kaiſers auf der
Wartburg in dieſem Jahre ausfallen werde,
wird von zuverläſſiger Seite verſichert, daß
von einem derartigen Beſchluß des Kaiſers
an maßgebender Stelle noch nichts bekannt
iſt, vielmehr wird in den betreffenden Kreiſen
dem Beſuch des Kaiſers auch in dieſem Jahre
entgegengeſehen.

Köln, 20. März. Der Erzbiſchof
Dr. Fiſcher hat ſeinen erſten Hirtenbrief
erlaſſen. Er erklärt, ein deutſcher Biſchof zu
bleiben und die Liebe zur Kirche mit der zum
Vaterlande zu vereinigen. Er proteſtiert gegen
die von Unverſtand und Leidenſchaft gemachten
Verſuche, zwiſchen dem Katholizismus und
dem deutſchen Volkstume einen Grenzwall
aufzurichten. Er werde in unentwegter Treue
zum Landesherrn ſtehen und immerdar das
Wort predigen: „Fürchtet Gott und ehret
den König!“ Alsdann ermahnt der Erz-
biſchof die Erzdiözeſanen, die andersgläubigen
Mitbürger nicht nur zu dulden, ſondern zu
lieben und für ſie zu beten. Es wäre ein
Verbrechen, den konfeſſionellen Haß zu ſchüren
und den beſtehenden Zwieſpalt noch zu ver
größern.

Von der Prinzeſſin Luiſe.
Dresden, 20. März. Dem Genfer

Korreſpondenten der „Dresd. Neueſt. Nachr.“
erklärte Rechtsanwalt Lachenal, daß ihm von
einer beabſichtigten Gegenerklärung auf den
Erlaß des Königs von Sachſen nichts be
kannt ſei. Die Nachricht von einem Selbſt
mordverſuch der Prinzeſſin ſei aus der Luft
gegriffen. Sie ſei eine ſehr energiſche Frau
und gegen alle weiteren Unannehmlichkeiten
gewappnet.

Hirſchberg, 19. März. Einen Brief
der Prinzeſſin Luiſe von Toskang an eine
Freundin veröffentlicht der „Bote aus dem
Rieſengebirge.“ Jn dem Briefe, datiert
Lindau, 14. März, heißt es Jch tue, was
ich kann, um eine Annäherung anzubahnen;
ich bleibe feſt, und mein Herz hat feinen
Weg längſt erkannt ich will zurück und
wenn's Jahre dauern ſoll! Jch leide grenzen-
los, und der Gedanke an die geliebten
Kinder verläßt mich weder Tag noch Nacht.
Mit meinem Leben hänge ich an ihnen
wenn ich den richtigen Weg zum Herzen
ihres Vaters finde, iſt alles gewonnen Jch
weiß nun, was Leiden ſind und Sehnſucht,
die brennende Tränen weint und keinen
Troſt, keine Hoffnung findet. O gib mir
Nachricht ron meinen Kleinen, Du geliebte
Treue, und hilf mir hoffen und ausharren.
Bin ganz allein hier. Mama iſt abgereiſt.
Deinem armen Vater ſoge, daß ich anfange,
wieder ſeiner wert zu werden. Dich liebe ich
treu und innig. Deine Luiſa.

Cokales.
Merſeburg, 21. März.

Der Gewinnplan der 209. Preu-
ßiſchen Klaſſenlotterie bringt eine Anzahl
Verbeſſerungen gegen den bisherigen Lotterie-
plan. Der Einſatzpreis für jede Klaſſe be
trägt 40 Mk. für ein ganzes, 20 Mk. für
ein halbes, 10 Mk. für ein Viertellos und
4 Mk. für ein Zehntellos. Die Zahl der
größeren Gewinne iſt von 6807 auf 10623
in allen fünf Klaſſen verſtärkt worden. Die
Gewinne zu 10,000 Mk. ſind etwa um,
32 diejenigen zu 5000 um 34
die zu 3000 Mark um 45 die zu
1000 Mark um 600 vermehrt worden.
Der Geſamtbetrag der Gewinne erreicht die
Höhe von 34,250,010 Mk. gegen 32,545,500
Mk. uach dem früheren Gewinnplane, iſt ſo
mit um 1,704,510 Mk. geſtiegen. Jn der
fünften Klaſſe wird fortan für diejenige
Nummer, auf welche am letzten Ziehungs
tage und, ſofern an demſelben eine Nachmit-
tagsziehung ſtattfindet, in dieſer der zuerſt
gezogene Gewinn von 1000 Mk. und darüber
fällt, als Gewinnzuſchlag eine Prämie von
300,000 Mk. gewährt. Das große Los von
500,000 Mk. wird hierdurch nicht berührt.

Die D-Züge 39 und 40 München
Berlin und umgekehrt über Jena werden
vom 1. Mai ab in Corbetha nicht mehr
halten. Der hierdurch dort verloren gehende
Anſchluß von und nach Leipzig wird alsdann
in Naumburg vermittelt, wo die genannten
D-Züge mit Eintritt des Sommerfahrplans
halten werden. Der D-Zug 40 verläßt Ber-
lin alsdann ſchon 10/, Uhr vormittags ſtatt
11,05 jetzt.

Das Trompeterkorps des 12. Huſaren
Regimeuts, hier in treuem Andenken ſtehend,
konzertiert morgen, Sonntag, im „Tivoli“.
Näheres ſiehe Jnſerat.

Erhängt. Der 16jährige Brauerlehr-
ling Ju lich in der Breiteſtraße hat ſich aus

unbeſtimmter Urſache geſtern nachmittag auf
dem Boden ſeines Herrn erhängt. Die ſo-
fort angeſtellten Wiederbelebungsverſuche
blieben erfolglos.

Geſtohlenes Fahrrad. Aus dem
Hausflur eines Reſtaurants unweit des Domes
wurde dieſer Tage ein Fahrrad geſtohlen. Der
Dieb iſt bisher noch nicht ermittelt worden.

Provinz und Umgegend.
Halle, 21. März. Der Handwerkskammer-

ſekretär Dr. Mühlpfordt wird einſt-
weilen noch nicht nach Halle gebracht werden.
Er iſt in Brandenburg a. H. aus der Unter-
ſuchungshaft dem dortigen Krankenhaus zu
geführt worden, um, wie es heißt, von den
Folgen des Morphiumgenuſſes, dem er ſeit
langem ergeben geweſen, geheilt zu werden.

Röglitz, 18. März. Der Spritzenver
band Weßmar, beſtehend aus Gemeinde
und Gutsbezirk Weßmar beſaß ſeither eine
alte Standrohrfeuerſpritze, die in
letzter Zeit abſolut nicht mehr leiſtungsfähig
war. Der Verband hat nun, um der Gefahr
zu begegnen, welche ſeinen Einwohnern da-
durch im Falle eines Brandes entſtehen konnte,
Anfang dieſes Jahres eine den Anforderungen
der Neuzeit entſprechende Spritze beſchafft.
Dieſelbe ſtammt aus der Spritzenfabrik von
J. G. Jauck in Leipzig und wurde bei der
kürzlichen Prüfung und Abnahue als ein
gut funktionierendes Werk anerkannt. Wie
wir hören, hat die Land-Feuerſozietät in an-
erkennenswerter Weiſe ein Drittel der An-
ſchaffungskoſten übernommen.

Schraplau, 20. März. Geſtern vor-
mittag ſtürzte das vierjährige Söhnchen des
auf dem Sctecherſchen Gute bedienſteten
Schweizers in den Mühlbach und ertrank.
Alle Wiederbelebungsverſuche waren ohne
Erfolg.

Lauchſtädt, 17. März. Nach dem Ge-
ſchäftsbericht der hieſigen ſtädtiſchen
Sparkaſſe betrug das Jntereſſentenver-
mögen am Schluß des Jahres 1901 857,559,09
M., dazu traten im Laufe des Jahres 1902
an neuen Einlagen 202,652,33 M., durch
Zinſengutſchrift 22,116,12 M., Rückzahlungen
erfolgten in Höhe von 179,219,69 2M., ſodaß
am Schluſſe des Geſchäftsjahres 1902 das
Jntereſſentenvermögen 903,107,85 M. betrug.
An Sparkaſſenbüchern befanden ſich am Schluſſe
des Rechnungsjahres 2252 Stück im Umlauf,
darunter 42 Stück geſperrte Bücher. Der
Reſervefond beträgt 101,171,24 M., das
ſind 11,20 Proz. des Geſamteinlagekapitals.
Unſere Sparkaſſe, welche im Jahre 1858 ge
gründet wurde, erfreut ſich alſo nach wie vor
großer Beliebtheit.

Eisleben, 20. März. Mansfeldſche
Kupferſchieferbauende Gewerkſchaft. Gutem
Vernehmen nach ſteht die Aufnahme des Be
triebes auf der Wanslebener Hali-
fabrik jetzt unmittelbar bevor. Die Ge-
werkſchaft hat vom 1. April ab bei der Eiſen
bahndirektion die tägliche Geſtellung von 60
Wagen zur Verfrachtung des Fabrikates ge-
fordert.

Weißenfels, 19. März. Was die Aus-
dehnung der Weißenfelſer Schuhinduſtrie
betrifft, ſo iſt zu konſtatieren, daß ſie im
Jahre 1902 eine rapide war. Wurde bei der
letzten Statiſtik vor zwei Jahren die Zahl
der Betriebe mit 66 feſtgeſtellt, ſo iſt jetzt
ihre Zahl auf 82 geſtiegen. Neben der Ver
mehrung der Betriebe hat auch in den be-
ſtehenden Geſchäften teilweiſe eine Vergrößer-
ung des Arbeiterperſonals ſtattgefunden.
Dieſe Vermehrung entfällt in ihrem vollen
Umfange auf das Jahr 1902, da im Jahre
1901 infolge der ſchlechten Geſchäftslage eine
Verminderung in der Zahl der beſchäftigten
Perſonen eingetreten war. Weißenfels iſt in
der Schuhbranche nächſt Pirmaſens der be-
deutendſte Ort in Deutſchland.

Lützen, 19. März. Der Bürgermeiſter
von Lützen hat ſich an den ſchwediſchnor-
wegiſchen Geſandten in Berlin mit der Bitte
gewandt, er möge bei der ſchwediſchen
Krone beantragen, daß der Stadt Lützen für
die geplante Umwandlung des Lützen er
Schlachtfeld es in einen Park eine Anzahl
junger Bäume aus ſchwediſchen Wäldern ge
ſandt würde. Der Geſandte hat dieſer Bitte
entſprochen, und das Stockholmer landwirt-
ſchaftliche Miniſterium iſt beauftragt worden,
die Angelegenheiten zu fördern. Ferner bittet
der Bürgermeiſter um Zuſendung alter Er-
innerungszeichen aus der Zeit des 30 jährigen
Krieges für das Muſeum, das an der Stelle
errichtet iſt, wo Guſtav Adolf fiel, und fügt
hinzu, daß jedes Jahr eine erhebliche Zahl
ſchwediſcher Reiſender dieſe Stätte beſuchen
und daß die Stadt Lützen ſtets beſtrebt ge-
weſen ſei, den Ort, wo der König den Tod
fand, zu pflegen. Jm „Stockholms Dagblad“

ſchildert im Anſchluß daran ein Mitarbeiter

den Zuſtand der denkwürdigen Stätte, ſowie
des Guſtav Adolf-Muſeums, wie ihn vor ge
raumer Zeit ein Reiſender vorgefunden hat.
Es wird darin getadelt, daß ſich zehn Schritte
vom Denkmal ein Bierausſchank befindet,
daß das Denkmal ſelber den Eindruck größter
Billigkeit macht, daß man zu dem ſogenannten
Muſeum, das ſich übrigens in einem un
würdigen Zuſtande befinde, nur durch die
Schankſtube gelangen könne uſw. Zum Schluß
heißt es: „Hoffen wir, daß die Stadtver-
waltung von Lützen, die in ihrem Antrag
eine ſo anerkennenswerte Pietät für die
großen Erinnerungen und eine ſo feinfühlige
Rückſicht auf die Schweden bewieſen hat, ihre
Fürſorge nicht auf die Pflanzung junger
Bäume beſchränken werde. Man darf viel-
leicht weitere durchgreifende Maßregeln er-
warten. Sicher würden die Behörden von
Lützen ſich dadurch den Dank aller ſchwediſchen
Reiſenden erwerben.“

Seehauſen i. A., 20. März. Geſtern
nachmittag wurde der Rektor Hoppe aus
Werben verhaftet und in das hieſige Ge
richtsgefängnis eingeliefert. Der 27 jährige
un verheiratete Mann ſteht im Verdacht, ſich
an Schulkindern, und zwar an Knaben, ver-
gangen zu haben.

Stendal, 20. März. Einen ver-
hängnis vollen Streich vollführte
ein Huſar der 3. Schwadron. Als Wach-
habender des Stalles geriet er in Wut
darüber, daß ein Pferd ſich fortgeſetzt los
machte. Jn dieſem Zuſtand griff der Unbe-
dachtſame zur Lanze und verſetzte dem Tiere
einen derart ſchweren Stich in den Leib, daß
die Gedärme hervortraten und das Pferd
bald verendete. Der Soldat wurde nach
Bekanntwerden des Vorfalles in Arreſt ab
geführt.

Eilenburg, 19. März. Seit Dienstag
wurde die 24 jährige Tochter des Schmiede-
meiſters Schneeweiß in Zſchepplin
vermißt. Die angeſtellten Nachforſchungen
blieben erfolglos, bis die Vermißte am Frei-
tag dem trauernden Vater wieder gegenüber-
trat. Das Mädchen war beim Holzhacken
in der Scheune vom Starrkrampf befallen
worden und dort ſo lange im Heu liegen
geblieben.

Aus der Provinz Sachſen, 20. März.
Eine weitere Ausgeſtaltung des Feld
verſuchsweſens wird von der Land-
wirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen
geplant nach der Richtung hin, daß in gut
geleiteten Wirtſchaften, und zwar unter Ge-
währ einer beſtimmten Beihilfe für die Ver-
ſuchsarbeit, VerſuchsZentralſtellen eingerichtet
werden ſollen, in denen Vorverſuche für die
Löſung der Sortenfrage in einem engeren,
gleichartigen Bezirke, muſterhaft eingerichtete
Düngungsverſuche, Muſterweiden und der-
gleichen unter ſtändiger Kontrolle der Kammer
angelegt werden. Die Ergebniſſe dieſer Vor-
verſuche ſollen dann in mehreren Wirt-
ſchaften des betreffenden Bezirks weiter ge-
prüft werden, um dann eventuell zur all
gemeinen Benutzung empfohlen zu werden.
Für die Bezirke Magdeburg-Süd und Merſe-
burg-Weſt wird ſich die Einrichtung einer
Verſuchs-Zentralſtelle nicht erforderlich machen,
da als ſolche gewiſſermaßen die Verſuchs-
wirtſchaft Lauchſtädt wirkt. Um einen
genauen Verſuchsplan und Koſtenanſchlag
aufſtellen zu können, wird zunächſt die Be-
gründung einer VerſuchsZentralſtelle in der
Altmark in Ausſicht genommen. Darauf
wird dann eine ſolche im Bezirke Merſeburg-
Oſt, eine im Kreiſe Eichsfeld, eine im Kreiſe
Schleuſingen, eventuell noch eine für die
Erfurter Gegend zu folgen haben. Durch
exakte Feldverſuche ſoll weiter die Frage der
verſchiedenen Reifezeit bei verſchiedenen
ZuckerrübenZüchtungen geprüft werden, be
ſonders auch im Hinblick auf die eventuelle
wirtſchaftliche Bedeutung des Anbaues zweier
zu verſchiedenen Zeiten reifenden, einer früh,
einer ſpät reifenden Sorte in größeren Be
trieben. Neu angeregt ſind Unterſuchungen
über den Gehalt des Bodens an Feuchtigkeit,
durch welche einerſeits Anregungen geſchaffen
werden für die Beſitzer leichterer Böden zur
Vornahme von Meliorationen, die eine Er-
höhung der waſſerhaltenden Kraft des Bodens
bezwecken, andererſeits auch gute Unterlagen
für die Beurteilung waſſerwirtſchaftlicher
Fragen gewähren können.

Aus Thüringen, 20. März. Zu den
ausſührlichen Vorarbeiten für die längſt er
ſehnte Eiſenbahnverbindung von Gotha nach
Arnſtadt iſt für die im Regierungsbezirk
Erfurt gelegene Teilſtrecke die Genehmigung
erteilt worden. Die Lehrerſchaft des Groß-
herzogtums Weimar wird in Gemeinſchaft
mit den Staatsbeamten ein Weihegeſchenk
zur Vermählung des Großherzogs überreichen.

Auf das Ausſchreiben von Arbeiten zur
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Erweiterung des Waſſerwerkes in Walters
hauſen ſind wieder herrliche Submiſſions-
blüten entſtanden. So wurden u. a. für die
Herſtellung der Verbindungsleitungen zu dem
Hochbehälter 1676 und 449 Mk., für die Lie-
ferung der Faſſonſtücke und Schieber dazu
750,55 und 411,90 Mk., für den Bau des
Hochbehälters 8500 und 5000 Mk., für den
Bau eines Brunnens 7910 und 1830 Mk.
gefordert. Jn Coburg ſtürzte ein Arbeiter,
der mit Kalklöſchen beſchäftigt war, in einem
Anfall von Krämpfen ſo unglücklich in den
ungelöſchten Kalk, daß er ſchreckliche Brand
wunden im Geſicht und am Körper erlitt,
und ein Auge verloren iſt. Jn Eisfeld
hatte am Sonnabend ein Bauer eine Fuhre
Miſt vor ſeinem Hauſe ſtehen laſſen, den er
entgegen ſeiner Abſicht nicht mehr auf das
Feld fahren und dort abladen konnte und
bis zum Montag ſtehen laſſen wollte. Der
Nachbar machte ihn aber darauf aufmerkſam,
daß, wenn er den Miſt über Nacht und noch
dazu über Sonntag ſtehen laſſe, ihm die Frau
ſtürbe. Der Bauer war darob ſo beſtürzt,
daß er ſchließlich den Miſt dahin wieder ab
lud, von wo er ihn vorher aufgeladen hatte

eine ſehr bezeichnende Folge des Aber-
glaubens. Jn Camburg ſtarb der Bürger
meiſter Oskar Kahle, der ſeit 1895 Bürger-
meiſter daſelbſt war und ſich allgemeiner Be
liebtheit dort erfreute Jn Kranichfeld
wurde beim Grundgraben eine irdenes Töpfchen
mit 353 Silbermünzen und einem Goldſtück
gefunden. Die Münzen ſtammen aus ganz
alter Zeit, die Jnſchriften ſind in ſog. Mönchs-
ſchrift hergeſtellt. Jm Auguſt d. J. wird
in Gotha ein deutſcher Redakteurtag abge-
halten werden. Oberbürgermeiſter Dr. v.
Fewſon in Eiſenach beabſichtigt, ſeine Ent
bindung vom Amte ſelbſt zu beantragen, und
zwar auf ſo lange, bis das gegen ihn einge-
leitete Strafverfahren beendet iſt. Jm ſog.
Marterturm der Schloßdomäne in Querfurt
fiel ein großer eiſerner Haken der bejahrten
Arbeiterin Seeburg in das Genick, zer-
ſchmetterte ihr den Wirbelknochen und verletzte
ſie lebensgefährlich am Hinterkopf.

Vermiſchtes.
Leipzig, 20. März. Heute vormittag hat ſich

ein von auswärts hier zugereiſter 25 jähriger Re
ferendar aus unbekannten Gründen durch Er-
ſchießen entleibt.

Hildburghauſen, 17. März. Jn Amberg
wurden ſieben Perſonen von einem tollen
Hunde gebiſſen. Sie wurden ſofort nach Berlin
befördert.

Köln, 20. März. In Düſſeldorf er-
ſchienen heute Morgen auf dem Hauptſteueramt
zwei Oberbeamte aus Köln, um die Kaſſe zu revi-
dieren. Ein großer Fehlbetrag wurde feſtgeſtellt.
Ein Oberſekretär hat ſich entleibt.

Frankenthal, 19. März. Hier ertränkte ſich
der langjährige Prokuriſt der Manufakturwaren-
handlung Karl Horns Witwe, der Kaufmann
Wildhagen, wegenjbedeutender Unterſchlagungen.

Mainz, 10. März. Der Kaſſierer der Mainzer
Volksbank Herrmann unterſchlug 25000 M.

Freudenberg, 20. März. Der Rendant Fauſt
hat ſich nach der Siegener Ztg. erſchoſſen. Auf der
dortigen Sparkaſſe wurde ein Fehlbetrag von
36000 M. feſtgeſtellt.

Jnſterburg, 19. März. Auf dem Po ſt am t
in Chriſtburg wurden bei einer plötzlichen Re
viſion große Unterſchlagungen entdeckt. Ein Poſt-
aſſiſtent Namens Clauß, der inzwiſchen verhaftet
worden iſt, ſoll über 1000 Poſtanweiſungen unter-
ſchlagen haben.

Gerichtszeitung.
Weimar, 18. März. Das Herrenhaus des

Rittergutes Porſtendorf ſteht meiſtens unbe-
wohnt, denn Gutsherr iſt Herr v. Wurmb, der als
Vorſtand einer Miniſterialabteilung ſeinen Wohnſitz
in Weimar hat. Dieſen Umſtand machte ſich vor
mehreren Wochen ein aus ländiſcher Arbeiter
zunutze, indem er in das unbewohnte Gebäude ge-
waltſam eindrang und ſich dort häuslich niederließ.
Was ihm angenehm erſchien, verwandte er für ſich.
Die ſorgfältig für beſondere Feſte aufbewahrten
Vorräte edelſter Weine floſſen in die Kehle des Ein-
dringlings, die Braten dazu mußte ihm der Tauben-
ſchlag liefern. Jn dem Wahne, etwas ganz Außer-
ordentliches erwiſcht zu haben, ſtrich ſich der Raub-
ſchütz auch den Jnhalt einer Büchſe mit
aufs Brot und verſpeiſte dieſe ſeltſame elikateſſe.
Den Tag über ſtreckte er ſich behaglich in die herr-
ſchaftlichen Daunenbetten und vertrieb ſich die Zeit
mit dem Leſen von vertraulichen Familienbriefen,
welche er beim Aufbrechen eines Schrankes gefunden
t und nach der Lektüre im Zimmer umherſtreute.

dach mehreren Tagen dieſes Schlaraffenlebens wurde
der Einbrecher vom Gutsinſpektor entdeckt und feſt
genommen. Vom hieſigen Landgerichte erhielt der
Freibeuter die empfindliche Strafe von drei Jahren
Zuchthaus zugeſprochen

Zeitgemäße Betrachtungen.
„Frühlingsſtimmung!“

Nun legt bei Seit' das Winterzeug
und all die Pelzgewänder! Lätare kommt
und „freuet Euch“ verkündet der Kalender.

Es flieht des Winters letzter Tag der
Frühling küßt die Erde wach daß wir
auf allen Wegen verſpüren ſeinen Segen!

Er kommt, nach dem wir uns geſehnt
in bangen Winternächten, auf daß er

uns die Flur verſchönt mit ſeinen Zauber
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mächten und in die Herzen allgemein
zieht frohe Frühlingsſtimmung ein, dieäußert ſich gewöhnlich nur friedlich und
verſöhnlich! Drum legt ſich wieder all
gemach das böſe Sturmgebrauſe drum
läßt die Kampfesluſt auch nach im hohen
Reichstagshaufe und in die Reihen der
Patei'n zieht wieder Frühlingsſtimmung
ein, man hat genug geſprochen in den
vergangnen Wochen! Die linden Lüfte
ſind erwacht was frommt da die Er-
hitzung? wenn erſt die Frühjahrsſonne
lacht ſchwänzt Mancher gern die Sitzung.

Schon neulich haben Viel gefehlt und
als der Präſident gezählt wer ſeiner
Pflicht gedachte, da waren's ihrer Achte!

Man konſtatierte endlich mal: es
war ein friedlich Jagen, acht Männer
nur im Reichstagsſaal die werden ſich
vertragen. Wozu auch immer Zank und
Streit es kommt die goldne Frühlingszeit

man träumt von grünen Zweigen
und alle Stürme ſchweigen! Der
Frühling kommt, ſein goldner Strahl
durchdringt des Tages Kühle der Wirt
erneuert ſein „Lokal“ und ſtreicht die Garten-
ſtühle es wird jetzt alles blitz und blank;

wo von der Promenadenbank, die
Jarb war gewichen ſteht: Achtung, friſch

geſtrichen! Die erſten Frühlingskinder
blühn, grün wird es mehr und minder,
nur manchmal ſind ſich nicht recht grün
verbiſſne Menſchenkinder, vielleicht, es
kann ja möglich ſein, wirkt doch der
Frühling auf ſie ein, nur Eintracht führt
zum Ziele, doch das vergeſſen Viele!

Der Frühling ſinnt viel Schönes aus,
er treibt manch zartes Blättel und ſendet
mir als Gruß ins Haus demnächſt den
Steuerzettel, damit ich auch erkennen
kann: Jch bin ein „hochgeſchätzter“ Mann

der zarte Lenz-Begleiter bleibt nimmer

aus! Ernſt Heiter!
(Eingeſandt.)

Zur Warnung.
Die ehrenwerten Geſchlechter Glaubeleicht,

Gibgern und Hilfbald ſind in unſerem Orte
nicht grade ſpärlich vertreten, und dafür iſt
Gott zu danken. Um ſo mehr iſt angezeigt,
Edele warmes Herzens und offener Taſche
auf eine Geſchicklichkeit hinzuweiſen, mit der
neuerlich von findigen Perſonen nach leicht
gerührten Herzen mehr oder weniger grob
maſchige Netze ausgeworfen werden. Das
Verfahren verlief in einem dem Einſender
genauer bekannt gewordenen Falle alſo und
verläuft wahrſcheinlich nicht ſelten ähnlich:

Es erſcheint eine weibliche Perſon und gibt
in dem für ſolche Angelegenheiten üblichen,
zur Wehmut ſorgſam abgeſtimmten Tone an,
ſie wolle z. B. am Dienſtage taufen laſſen.
Ob nicht die oder der, je nachdem, Gnädige
dem Kind Pate werden wolle. Sie, die
Einladende, könne doch wohl auf ein Patenge-

ſchenk bei ihrer Armut, bei Krankheit des
Kindes u. ſ. w. rechnen, was ſie an der Kirch-
türe in Empfang nehmen würde, denn in ihr
Haus wolle ſie die Geberin nicht bemühen.
Gar nicht unbedeutende Gaben ſollen bei
ſolchen Gelegenheiten gewährt ſein. Jn dem
dieſer Warnung zu Grunde liegenden Falle
ergab ſich nach zuverläſſiger, von unterrichteter
Seite gegebenen Auskunft, daß an dem Täuf-
linge ſchon vor ein paar Wochen die heilige
Handlung vollzogen war. Erſcheint der Tauf-
zeuge ſo, das iſt uns geſagt, wird er von der
Mutter an der Kirchtüre empfangen mit der
Nachricht, die Taufe könne aus irgend welchem
Grunde nicht ſtattfinden, das Patengeld aber
möchte doch gefälligſt gleich entrichtet werden.

So wird darauf gerechnet, daß die Mahnung
unſeres großen Dichters anſtandslos befolgt
werde: Edel ſei der Menyſch, hilfreich und
gut. Für die findigen Bittſtellerinnen aber
ſcheint der große Freund jenes Großen das
Leitwort gegeben zu haben:

Zwei Blumen blühen für den weiſen
Finder, ſie heißen Hoffnung und Genuß.
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SauerſtoſfKuren.
Jeder Einſichtige, der ſich halbwegs um die

Grundgeſetze der Geſundheitslehren bekümmert
hat, weiß, daß hauptſächlich zwei Momente
in der Lebenserhaltung und Lebensdauer
des Menſchen von beſonderer Wichtigkeit ſind:

1. die Widerſtandskraft des Körpers zu
erhöhen,

2. das Blut zu beſſern bezw. geſund zu
erhalten.

Worin beſteht nun das Geheimnis von Ge
ſundheit unv Widerſtandskraft? Einzig und
allein in dem fortwährenden Gleichmaße von
Nahrungs- und Sauerſtoffzufuhr einerſeits
und Schlackenabfuhr andererſeits. Sauerſtoff
iſt das wichtigſte Element im Haushalt der
Natur. Jn unſerem Blute wirkt er bekannt-
lich verbrennend, erwärmend und denſchemiſchen
Umſatz vermittelnd. Sobald genügend Sauer-

iſt auch das einzelne Organ, iſt der ganze
Menſch geſund. Wird aber die Sauerſtoff
zufuhr durch irgend welche Gründe vermin-dert, ſo treten ernſte Störungen in der Blut

zirkulation ein. Es entſtehen Blut und Zell-
gifte, welche die Organe, in denen ſie ſich ab-
lagern, ſchwach und krank machen. (Leber-,
Lungen-, Nervenleiden, Bleichſucht.) Hält
dieſer Mangel an Sauerſtoff an, dann iſt es
nicht nur die einzelne Zelle und ein ganzes
Organ, ſondern der ganze Körper, welcher ab-
ſtirbt. Lange vor dieſem Abſterben aber
machen ſich ſchon die Anzeichen der auf mangel-
hafter Sauerſtoff- und Nahrungszufuhr be-
ruhenden geſtörten Verbrennung bemerkbar.
Leichtes Frieren, kalte Hände und Füße, die
ſich immermehr ſteigernde Müdigkeit und Un-
fähigkeit zu körperlichen und geiſtigen An-
ſtrengungen (Nervenſchwäche), mangelhafter
Appetit und Schlaf, Kopfſchmerzen, ſchneller
Puls und ſchnelle Atmung, die Ueberſäuerung
des Blutes mit ſchädlichen Stoffwechſelpro-

dukten, das Auftreten unvollkommener Ver-
brennung und Verdauung (Harnſäure, Azeton,
Zucker) ſind die gewöhnlichen Anzeichen dafür,
daß im Zellleben mehr oder weniger eine
Störung eingetreten iſt und die Aufnahme
von Sauerſtoff infolge der ſchlechten Blutzir-
kulation eine ungenügende iſt. Dazu gehören
Gicht, Rheumatismus, Zuckerkrankheit
u. ſ. w. Hier gilt es nun, raſch und energiſch
einzugreifen, ehe es zu ſpät iſt.

Was bereits der große franzöſiſche Forſcher
Paſteur als das Jdeal einer rationellen
Therapie erkannte und erſtrebte, aber bisher
unmöglich ſchien, nämlich den Sauerſtoff nicht
allein durch Einatmen, ſondern mit Umgehung
der Lungen vom Darm aus direkt ins
Blut überzuführen, iſt jetzt durch Herſtellung
des unſchädlichen Magneſiumſuperoxyds
(baſiſches Magneſiumſuperoxydhydrat) in
Pulverform und deſſen Verbindung mit Ei-
weißſtoffen voll und ganz erreicht. An eine
unſchädliche Subſtanz gebunden, wird hier der

Lebensvermittler Sauerſtoff vom Magen und

Darm aus leicht aufgenommen, direkt ins
Blut zu den einzelnen Zellen hingeführt und
dort abgeſpalten. Jm Magneſiumſuper-
oxyd mit Eiweißkörpern beſitzen wir
heute ein Nährpräparat, welches uns
ermöglicht, den Sauerſtoffgehalt des
Blutes nach Belieben zu erhöhe u. Die
Wirkungen dieſes einfachen Prinzips ſind
außerordentlich günſtige.

Alle näheren Auskünfte enthält ein Proſpekt
welchen das chemiſche Inſtitut Vitafer,
Berlin W., Potsdamerſtraße 31 a,gratis verſendet; die ausführliche Broſchüre
wird gegen Einſendung von 40 Pf. franko
verſandt.

Vor minderwertigen Nachahmungen des
Vitafer-Magneſiumſuperoxyds wird ausdrück-
lich gewarnt.

ſtoff den Zellen des Körpers zugeführt wird,

Beim Heimgange meines lieben Mannes sind mir und den
Meinen von allen Seiten so unendlich viele Zeichen wohltuender
Teilnahme und so viele Beweise treuen,

dass es uns leider nichtan den Entschlafenen zu teil geworden,
möglich ist, wie wir wohl gern möchten, jedem einzeln zu danken.
Ich bitte daher alle, die in unserm tiefen Leid teilnehmend unser
gedachten, auf diesem Wege unsern herzlichsten Dank ent-
gegen zu nehmen.

Weissentfels a. 8.. 20. März 1903.

Marie von Richter
geb. Pieschel.

Pferde Auktion.
Die diesjährige Auktion von Gra-

Juventar- Auktion.
Montag, den 23. März er.,

von vorm. 9 Uhr an,

ehrenden Gedenkens

(695

Merseburg

abzugeben.

Erfurt I Weimar T Gothaureſ hrüssere Abschſüssel

Jnfolge Eiukaufs für 10 Geſchäfte ſind wir in der Lage, ſämtliche

billigsten Vreisen

Stern 8 C
II. Ritterstrasse II. Riütterstrasse 3.

I vo

Schuhwaren zu

verſteigere ich im Grundſtück des ver
ſtorbenen Herrn Karl Ulrich, Lauch-
ſtädter Straße 17, folgende, zumeiſt im
guten Stande befindliche Sachen, als:

6 Stück 4 zöll. Rüſtwagen, 3 Stück
4 zöll. Höhlenwagen, 4 Stück
3zöll. Rüſtwagen, 1 4zöll. Roll-
wagen, 1 Federrollwagen, 1 Brot
wagen, 1 Omnibus, 2 Kremſer,
1 Häckſelmaſchine mit Göpelbe-
trieb, 1 Partie Stellmacherholz,
1 Wäſchedrehrolle, 4 Wagen-
winden, 4 Futterkaſten, 3 Dezimal-
wagen, 1 Paar Kutſchgeſchirre, 15
Stück Kummete und Zügel etc.,
ein Dtzd. noch neue Pferdedecken,
ein Pflug, diverſe Karren, Leitern,
Werkzeuge, eine Partie Kiſten u.
dergl. m.

meiſtbietend gegen ſofortige Bar-

zahlung. (652Louis Albrecht.
Auktionator.

Jm Auftrage verkaufen preiswert
einige Centner prima

Rotkleeſaat.
Abgabe auch in kleineren Poſten.
Landwirtseh. Consum verein

Merseburg.
Friſchen Odenwälder

Wald meiſter (700
empfiehlt (C. L. Zimmermann.

ditzer Geſtütspferden ſoll Mittwoch,
den 25. März er. von mittags
1 Uhr ab auf dem Königlichen Ge-
ſtütshofe zu Graditz bei Torgau
ſtattfinden.

Es werden ca. 45 vierjährige
und ältere Halbblut-Wallache und
Stuten zum Verkauf kommen, welche

am 24. März von 12 Uhr ab
unter dem Reiter gezeigt werden.

Auktionsliſten werden auf Ver-
langen vom 15. März ab durch das
Geſtüt-Sekretariat überſandt. (562
Königliche Geſtüt-Direktion.
Landwirt. Winterschule

zu Mersehurg.
Sonnabend, den 28. d. Mts.,

vormittags 11 Uhr
wird der mit einer öffentlichen Prü-
fung verbundene Schluß der Schule
im alten Rathauſe hier ſtattfinden.
Jch lade die Eltern und Vormünder
der Schüler, ſowie Freunde des
land wirtſchaftlichen Schulweſens zu
dieſer Schlußfeier ergebenſt ein.

Merſeburg, den 21. März 1903.
Der Vorsitzende

des Curatoriums der Land-
wirtsech. Winterschule.

Graf d'Haußonville. (689
Möbl. Zimmer, ſowie anſtänd.

Schlafſtelle mit Koſt offen.
Hälterſtr. 12 b.

Jena I Saumburg I Quedlinburg I Thale600000 Mark,auch geteilt, ſollen auf Ackerſicherheit

von 31 an ausgeliehen werden.
Albert Koch

635) Quedlinburg.
Von einer Verwaltung ſollen

Mk. 330,000
von 3 o an auf Acker, ev.
auch zur II. Stelle, ausgeliehen
werden. Offerten an D. K. 2,
poſtlagernd Naumburg a. S.

Stifts800000 Mark er
ſollen, pro 1903, von 32 an aufAcker ausgeliehen werden. Meldungen

(ohne Agenten) erb. an Haaſenſtein
Vogler, Magdeburg u. E. H. 92-

Damenſahrrad,
(Diamant), wenig gefahren, für 75 Mk.
(neu 325 Mk.), zu verkaufen. (683

Meuſchauerſtr. 3 I.
Herrschaftliche Wohnung
mit Balkon per 1. Oktober zu ver-
mieten. Preis 700 Mk.
685) Meuſchauerſtr. 3 I.

9000 Mark
auf gute Hypothek per 1. April oder

ſpäter auszuleihen. (699
große Ritterſtraße 15.

600,000
Mark, getheilt, auf Acker zu günſtigſten
Bedingungen auszuleihen. (14

k. Silberterg n
Für ein natürliches kohlenſaures

Waſſer-Tafelgetränk J. Ranges
wird ein ſolventer, tüchtiger

Vertretergeſucht. Für Bier- und Selter-
waſſerhändler ſehr geeignet. Die
Firma entfaltet eine großartige
Reklame und trägt auch die Koſten
derſelben. Offerten unter Chiffre
F. K. 448 an „Jnvalidendank““
Leipzig erbeten. (676

Waltsgott's Vussextract
95Haarfarbe s

in ſchwarz, braun, blond, ſehr natür
lich ausſehend, echt und dauerhaft
färbend, Vussöl, ein feines, haar-
dunkelndes Haaröl, ſowie Nune's
Enthaarungspulver zur leichten Ent
fernung läſtigen Haarwuchſes bei
Damen, empfiehlt die Stadtapotheke.

Stadttheater Halle a. S.
Sonntag, 22. März, nachm. 31 Uhr
Der Troubadour. (Kleine Preiſe),
abds. 71 Uhr: 10 Mädchen und kein
Mann. Mein Leopold.

Hochmoderne
Kleiderstoffe.

Große Auswahl neueſter wollener
und baumwollener Kleiderſtoffe
empfiehlt zu billigſten Preiſen
A. Günther, Martktl7.

e

Altarkerzen
aus reinem Celler Wachs em
pfiehlt Otto Werner.

z. Verk. n. erſtclaſſ. Cigarr.Agent geſ. Vergüt. e M. a
mon. Jürgenſen K Co., Hamburg.

Die zweite Etage, Weißen-
felſer Straße 4 und die Parterre
wohnung, Weißenfelſer Str. 5
ſind zu vermieten und 1. April oder
früher zu beziehen. (587

Näheres Markt 31 im Kontor.

Jolldeklarationen
vorräthig in der Kreisblatt-Druckerei.
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Den Eingang ſämtlicher Neuheiten in

Tapeten und
Linoleum

für dieſe Saiſon beehre mich anzu
zeigen. Hochachtend

Richard Kupper,
Markt 10.gerBraunſchweiger

bemüsekonserven
ff. Stangenſpargel e Doſe v. 120 Pf. an
ff. Schnittſpargel 2 n n 60
ffüunge Erbſen 83ff. Schnittbohnen 2 u 28
ff. Brechbohnen 2 a 28ff.gem. Gemüſe 2 u a 70
ff junge Carotten 2 z 60
ff. Kohlrabi 2 40Steinpilze, Morcheln, Champignons,
Pfifferlinge, Blumenkohl, Roſenkohl,

billigſt (2473Paul Näther., Markt 6.

O. Fritze“s
bernstein-Fusshoden-

Lackfarhe
Marke: „Frauenlob“

trocknet in 4-6 St. glashart
und giebt hohen Glanz.

Emaillefarbe, weiß,
trocknet in 2 St. und eignet ſich
vorzüglich zum Anſtrich von

Türen, Fenſtern ec.,
Oelfarben in allen Nüancen,
raſch trocknend und nicht nach-

klebend,

Leinölfirniss, gar. rein,
Möbellacke, Lederlack,

Hutlacke,
Siccativ, Terpentinöl 2c.,

Bohnerwachs, Bronzen,

Schablonen für Maurer,
G Vinſel G

in großer Auswahl
empfiehlt billigſt

Adler-Drogerie
Wilh. Kieslieh,
687) Entenplan.
2 neue, erſtklaſſige

hFahrräder
verkaufe, um damit zu räumen,
weſentlich unter Selbſtkoſtenpreis.

Otto Bretschneider,
Eiſenw.-Handlg.

Empfehle meine in größter Aus-
wahl ſelbſtgefertigte

Schulranzen
mm zu billigſten Preiſen, mm
ſowie ſämtliche Geſchirre und
alle in mein Fach ſchlagende Artikel als

Koffer, Hoſenträger, Porte-
monnaies, Taſchen u. ſ. w.

Karl Hecken, Sattlermstr.

Rossmarkt. (680

Schampoing
(Amerik. Kopfwäſche)

unentbehrlich für (677jede Dame.
Reinigt die Kopfhaut und ent-

fernt das Fett aus dem Haar.

Franz Wahren,
Herren- u. Damen- Friseur,

Dom No. I.
Markt 23 iſt die größere

Hälfte der
zweiten Etage ſofort zu vermieten.
r

Farben. Lacke,
Pinsel, Brongzen.
Fussboden-Stauböl.

Bohnerwachs, Stahlſpäne
empfiehlt

Richard Kupper,
Markt 10.

09o

Rester-Sortiment

zuſammengelegt aus Reſten verſchiedener Sorten leichter bis
mittelkräftiger Zigarren in der Preislage von 5 bis 10 Pfg.
p. Stück bieten infolge wechſelnder Zuſammenſtellung immer-
währende Abwechſelung.

Preis 10 Stück 60 Pfg.
Zägarren-Spezial-Max Faust, Geschäft,

704) Merſeburg, Burgſtr. 14.

S Amerik. blanzstärkeS T r W Jt merifeans e

T Ciatt
mit Schutzmarke Globus““

gieht die schönste Plättwäsche.

Ueberall vorrätig in Paketen à 20 Pfg.

Das Spezial-KorſetGeſchaſt
von Fral Anna sSchöbnleiter.

Sschmalestrasse No. 24,
empfiehlt den Eingang verſchiedener Neuheiten in Korſets von vor-
züglichem Sitz. Korſets für ſtarke Damen, Umſtands-Korſets, Leibbinden,
Monatsbinden, Konfirmanden-Korſets, Kinder-Korſets zum Knöpfen, ſo
wie verſchiedene andere Korſets in jeder Preislage. Anfertigung uach Maaß.

Jede Dame tut wohl, ihren Bedarf an Korſets im Spezialgeſchäft zu
kaufen, da dieſelben der Figur angepaßt, geändert und repariert werden können.

701) D. O.Bblankenhainer Malz-Kraft-Bier.
Das beſte aller diätetiſchen Nährbiere, von mediziniſchen Autoritäten

ſtändig empfohlen, beſitzt den höchſten Malzertraktgehalt bei ſehr geringem
Alkoholgehalt und iſt äußerſt bekömmlich und nahrhaft. Beſonders zu
empfehlen für Bleichſüchtige, Blutarme, ſchwache Kinder, Magen- und
Nervenkranke, Rekonvaleszenten und ſtillende Frauen. (703

Jn Merseburg zu haben bei

Herrn A. W el. Domplatz 10.

Prübjahr-Jenheiten

Amerikanische, Englische

und Wiener Hüte
erstklassiger Marken!

Pngl. Modell-Paletots und Anzüge
hochaparte Neubeiten

Gummi läntel u. Paletots,frei von Geruch, a
loppen, Wetterkragen, Havelocks,

Westen in geschmackvollen Stoffen.
Dugl. BReiveartikel, Wiener l ederwaren.

Stäefel (Florsheim Co., Chicago).
Echt American Import.

O. V. Borchert,
Bazar für HRevren,

Halle, Gr. Steinstrasse 10,
im Bankhaus

Ernst Haassengier Co.
Fernsprecher 1191.

Grand Prix

MAGDEBURG-
Paris 1900

B. WoBrennmaterial ersparende

LOCOMOBILEN e
mit ausziehbarem Röhrenkessel

von 4 300 Pferdekraft,dauerhafteste und zuveriässigste
Betriebsmaschinen für e

R AusziehbareRöhrenkessel,

S Centrifugalpumpen,
e rreschmaschinen bestersysteme.

Vertreter: Hermann Gerke, Erfurt, Scharnhorststr. 22.

Welt-Panorama.
Letzte Woche.

Der Boxeraufstand in
China u. Ankunft des

Grafen Waldersee.
Die Aufnahmen geſchahen während
der Expedition und ſind ſehr inter-

eſſant. (698

Tee, Kindernährmittel,
6Gewürze,

ſowie ſämtliche Artikel für den Haus-
halt empfiehlt

Richard Kupper,
Markt 10.Den Eingang der Neuheikenin J und M Fabrikaten für

Frühjahr und Sommer
zeigen ergebenſt an (628

hildebrandt o Kulffes,
Tuchhandlung Maassgeschäft für feine Herrenkleider.

e

5 n i
e 3 preis prämiirt.2 zahlungen geſtattet.Größte u. älteſte Mangelfabrit Ernst Herrschuh, Chemnitz i. S.

l i
Billig wirtscharftet, wer

A.
verwendet.

Wäschemangeln (Drehrollen)
neueſter Konſtruktion, jed. Größe, für Lohn-,
Kraft u. Hausgebrauch. Neu! Durchdreh-
mangel, kehrt ſelbſtthätig um. Crimmitſchau
1902 zweimol goldene Medaille u. Ehren

Raten-
(2769

Reelle Garantie.

(691

Bouillon-Kapseln
Immer frisch zu haben bei Emil Weidling

S

Oberbreitestr. 10. Ecke gr. Sixtistr.

Apollo- Theater.
Halle a. S.

Direktion Gustav Poller.
Am Riebeckplatz, nächſte Nähe des

Hauptbahnhofes.
Ab 16. März:

Gaſtſpiel von
J. van Edens

großem Spaniſchen
Sportsakt

ausgef. von 2 Damen, 2 Herren und
ſpaniſchen Kieſenſtieren.

Eine Dreſſur, einzig
auf der Welt exiſtierend!

Außerdem das übrige brillante
Programm:

Clever u. Piccolo mit ihrer ur-
komiſchen Szene: „Eine Stunde
im Café-Reſtaurant.“ Bo-
russia Sextett, Damen Ge-
ſangs- und Tanz-Enſemble.
Mr. Silvano in ſeinen wunder-
baren Leiſtungen auf der Pracht
pyramide. Ludwig Seiff. Salon-
humoriſt mit ſeinem Schlager-Reper-
toir. Monte Myro-Truppe
mit ihrer myſteriöſen Pierrotpanto-
mime: „Das verzauberte Haus“.

Hedwig Braselli, vorzüg-
liche Lieder-Sängerin. Dröse'“s
Velograph, lebende Photogra-
phien, neue Serie. (629

Tivwoli.
Sonntag, den 22. März er.,

großes
Militär-Konzert,

ausgeführt vom
Trompeterkorps des Thür.
Huſaren- Regiments Ar. 12.
Dirigent: Stabstrompeter Pein.

Gutgewähltes Programm.
Entree 40 Pf. Aufang 28 Uhr.

Nach dem Konzert findet ein
Tänzchen ſtatt. (697

Lange.

Reichshkangler.
Sonnabend u. Sonntag

Salvator- Brän
(673

Pein.

Sonntag früh
Speckkuchen.

Kunſtausſtellung
im hieſigen Schloßgarten- Salon.

Geöffnet: Sonntags von Il bis
2 Uhr und Mittwochs von 2
bis 4 Uhr. Eintrittspreis für
Nichtmitglieder 20 Pfg. (3331

Der Vorstand.
Rabatt-Spar-Marken.

Sonnen Schirme.
Neuheiten I. Ranges

in jeder Preislage,
durchrechtzeitige Ab-

l ſchlüſſe in Stoffen
bin ich in der ange-3 V nehmen Lage, ſehr
billige Preiſe zu
ſtellen e

f. b. Heinzel, See dLeipzigerſtr. 98.

Großes Stofflager für Sonnen-
ſchirmBezüge, ich bitte Sonnen-
ſchirm-Bezüge ſchon jetzt zu be-
ſtellen, da ſpäter der Andrang zu
groß iſt.

Kaſtee- billig.
Direkt vom Jmporthafen.

RNoh: 59, 64, 68, 78, 84, 88, 92,110, 120 Pfg. Gebrannt: 74,e 92, 98, 110, 120, 140 Pfg.
Spezialität Hamburger Melange

pro Pfd. 90 Pfg
Für ſämtliche Kaffees übernehme ich
volle Garantie, daß dieſelben hochfein im
Geſchmack ſind. Nichtſchmeckende Kaffees

garantiert Zurücknahme.
Probe-Colli 5 Kg. Preisliſte gratis.

Wiederverkäufer Rabatt.
Vertreter geſucht.

Kaffee Versand Haus,
M. Lübbers, Hamburg 6.

(365

100,

78, 84,

Kirchlicher Verein
der Altenburg.

Dienſtag den 24. d. M., abd.
8 Uhr im Saal der „Herberge zur

Heimat“. (6711. Vereinangelegenheiten.
„Glaubenshinderniſſe und ihre
Ueberwindung“. Einleitendes Re
ferat: Paſtor Delius.

Der Vorſtand.

Sporkwagen,
reizende Neuheiten, große Auswahl.

Otto Bretschneider.
Tüchtigen

Vertreterfür Private und Wiederverkäufer
ſucht Kaffee-VerſandHaus (365

M. Lübbers, Hamburg 6.
95

Verhandstoffe
nebſt allen zur Krankenpflege nöti-
gen Artikeln ſämtliche dem freien
Verkehr überlaſſenen8 Arzeneimittel

empfiehlt

Richard Kupper

Für die Redaktton verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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